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curvus , und bezeichnet zuerſt , ſich im Kreiſe bewegen , dann
ſchnell bewegen , wie das verwandte germaniſche zurra ( ſchwe⸗
diſch ) cum impetu circumagi , engliſch urrg , Eile , Drang ,
u. ſ. w. to hurry , treiben , jagen , und der Ausruf Hurra !
die Eile bezeichnet .

venire .

Zu venire , kommen , haben wir nur noch ein Wort , wel⸗
ches ſich als zu gleichem Stamm gehörend , der Form nach
kund giebt , nämlich Venus . Dieſe Göttin , als lateiniſche
Göttin der Liebe , hat ihren Namen nach meiner Meinung vom

Entſtehen , Werden , Erzeugen , und ich ſchließe auf einen
Stamm venere , entſtehen , werden , hervorkommen , dann
kommen im Allgemeinen , welches mit dem Begriffe des Ent⸗

ſtehens , Werdens zuſammengränzt , und bildlich vom Kommen
eines Weſens vermittelſt einer Bewegung gebraucht wird .
Das Deutſche quiman , kommen , führt auf gunnan , Luunnan ,
zeugen , als eine Formazion mit m, wie ſchimmern auf
ſcheinen u. a. m. Ob nun venere anf feo zurückzuführen
ſey mit dem Wechſel von k und v. , z. B. Vulcanus für
Fulcanus , verber für ferber , läßt ſich darum nicht ent⸗

ſcheiden , weil in vis , vegeo , vigeo , vir , u. ſ . w. eine Wurzel
mit » enthalten iſt , welche ebenfalls die Kraft , die Zeugung ,
bedeutet , von welcher dann mit andern auch venere ſtammen
könnte . Zu venere , venire iſt auch venia zu rechnen mit
der Grundbedeutung der Gunſt , denn die Begriffe der Zeu⸗
gung , des Segens , der Güte , der Liebe , der Gunſt berühren
einander , wie denn dem Worte bonus ( benus ) , benignus ,
beo zu Grunde liegt , eine Nebenform von feo , woher bellua

und bestia .

venoere .

Dieſes Zeitwort hat , wie aus dem Perfeetum und Supi⸗
num , ſo wie aus den Ableitungen victor , victoria erhellt ,
vicere zum Stamm , welcher auch in vivere im Perfectum
u. ſ. w. zum Vorſchein kommt , und zu welchem ſich vivere
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verhält , wie das von Feſtus bei Cato gefundene tivere zu

ſigere . Die Bedeutung dieſes Stammes iſt : Regſamkeit ,

Kraft , Leben ; denn dieſe Begriffe ſind eng mit einander ver⸗

wandt , wie im Griechiſchen 61r , Kraft , Gewalt heißt , 6l0s

Leben . Die Begriffe der Stärke , Gewalt und des Siegs ſind

ebenfalls eng verwandt und in einander übergehend ; denn der

Sieg iſt eine Gewalt über den Feind , und im Griechiſchen iſt

vepονννν bewältigen , beſiegen und Kochros die Stärke , Gewalt ,

welche Wörter die aufgeſtellte Begriffsverwandtſchaft hinläng⸗

lich beweiſen . Auch in vigere , welches , ehe der Buchſtabe g

im Lateiniſchen aufgenommen worden , vicere geſchrieben ward ,

iſt Regſamkeit , Kraft der Grundbegriff , weßhalb es als eine

Nebenform jenes Stammes betrachtet werden muß , welcher

durch die Annahme des g ſtatt des « nur wenig unterſchieden

werden ſollte , falls dieß überhaupt beabſichtigt ward ; denn

wir ſind zu beſondern Schlüſſen in dieſer Sache nicht berech⸗

tigt . Den Begriff der Wachſamkeit , welcher in Ableitungen

cvigil , vigilare ) hervortritt , knüpft ſich an den der Kraft

und Regſamkeit ; denn was kräftig und regſam iſt , iſt munter

und wach .
Anmerkung zu S . 31 .

Von prehendo läßt ſich nur ſagen , vielleicht iſt es pre - hendo von
hando , denn pre läßt ſich nicht erkläͤren aus prae und ein verſetztes per
iſt unerhört . Freilich würden wir bald fertig ſeyn , wenn wir es mit
dem ind . grah zuſammenſtellen , wie Herr Bopp thut , aber von Etymo⸗
logien wie grah gleich prehendo , bus gleich ornare , kamaijami gleich
amo , sru gleich erudio , vapus gleich corpus und dergleichen mögen
Andere Gebrauch machen , denn mir wollen ſie nicht einleuchten , ſo we⸗

nig als Erklärungen wie com- it , Mitgehender , equ- it , zu Pferde Ge⸗

hender , al - it , mit Flügeln Gehender . Ob man auch wohl ames , itis ,

poples , itis , coeles , itis , dives , itis , hospes , itis , Ilimes , itis , merges ,
itis , miles , itis , satelles , itis dazu zählen kann ? Wahrſcheinlich , und
es iſt wohl eine große Kluft befeſtigt zwiſchen ſo gebildeten Wörtern
und denen , welche ͤtis lauten , wie seges , ötis , und ſie haben wohl

auch nichts gemein mit Formen wie culcita . Es fällt mir übrigens
nicht ein , Herrn Bopp und andern auf gleichem Wege wandelnden zu

widerſprechen , oder mir gar geringſchätzige Aeußerungen über die Stu⸗
dien dieſer Männer zu erlauben , ſondern ich will nür bei dieſer Gele⸗

genheit bemerken , daß es Mangel an Ueberzeugung von der Richtigkeit
ſolcher Anſichten iſt , wenn ich ſie gewöhnlich nicht benutze , ſondern die

Löſung auf anderem Wege ſuche .
— — — E——
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